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WM Die nächste Nnmmer dieses Blattes wird Dienstag ausgegeben
Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein

besolideres Abonnement zum Preise von 1 50 H
Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in

Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle schen Tageblatts

Zum Pfingstseste
Schaffend und belebend durchfließt sür alle Zeit der

heilige Geist das Weltall Die Zeit der Wunder und der
Zeichen die einst niederflammten um den Geist zu offen
baren der von Geschlecht zu Geschlecht bildend und er
ziehend wirkt ist vorüber mit dem Schleier der Mythe bedeckt
ist die Urgeschichte unserer Nation und andachtsvoll lauscht
unsere Zeit der biblischen Kunde von der Erscheinung des
Erlösers vor nun fast zwei Jahrtausenden der seine Jünger
in alle Welt gesendet zu lehren die Heiden Und über
diese begeisterten Apostel der Nächstenliebe und des Völker
friedens der Demuth und der Einheit im Glauben goß
der heilige Geist sich aus der im Herzblut der Menschheit
seit Ewigkeit kreist und erfüllte sie mit Kraft und Opfer
wuth und sie redeten in tausend Zungen

Pfingsten das liebliche Fest erregt die Gläubigen und
die Hoffenden in jedem Jahre zu neuem Preise des
Schöpfers Die gütige Allmutter Natur prangt im schön
sten Schmucke und ob daheim in der Umgebung oder ob
in der Ferne in welche schöne Gegenden locken ob in der
stillen Beschaulichkeit der Kirche oder im weiten Himmels
dom überall tritt uns das Walten des ewigen Geistes
entgegen der im Kleinsten zum Großen und Ewigen strebt
Wie klein erscheint uns all das niedere Drängen im
Kampfe um das Dasein wie unbedeutend all der Haß
und Zwist in den Glaubensstreitigkeiten wie verächtlich die
menschliche Ehrsucht die Jagd nach Macht und Glück der
Einzelnen ja selbst der Völker gegenüber jenem Evan
gelium von einer Heerde mit einem Hirten gegenüber
der einstigen Erlösung der ganzen Menschheit und im Hin
blick auf das Walten eines ewigen und darum heiligen
Geistes

Und waltet er nicht noch heute über unseren Geschicken
wie ehedem Ist es nicht derselbe heilige Geist der von
muthigen Lippen ausströmt der nicht achtend der Verfol
gung an Freiheit und Erlösung mahnt der Geist der in
flammenden Lettern sich Bahn bricht der im Liede der
Dichter und selbst im Donner der Schlachten ertönt Er
ruft uns mit dröhnender Stimme zu einig zu sein im
Streben nach dem Wahren Guten und Schönen einig in
der Liebe zu unseren Mitmenschen einig dem Elende und
der Hilflosigkeit gegenüber einig im Gottvertrauen weß
Bekenntnisses wir auch seien einig in der Arbeit ein Jeder

Pfingst Grün
Wie bist du so schön du grünender Wald
Du herrlicher Gottessaal
Wenn der Vöglein Lied hell auS dir schallt
Beim ersten Frührothstrahl

Und gießt sich um Stamm und knospenden Strauch
Des Mondes träumerisch Licht
Dann ist s als ob ein Friedenshauch
AuS all den Zweigen spricht
Du grünendes Herz wie bist du so schön
Wenn du in leidloser Brust
Erfüllt allein vom Jubelgetön
Der reinen kindlichen Lust
Und wenn wie des Mondes lieblicher Strahl
Den schlummernden Wald erhellt
In dich still leuchtend zum ersten Mal
Der Strahl der Liebe fällt

Ja du grünend Herz und du grünender Wald
Wie seid ihr beide so schön
O möchte schonend der Stürme Gewalt
An euch vorüber gehn

Albert Jänich

Nachdruck verboten

Am Frische Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Um Gotteswillen Fräulein Hilda lachte der Oberst
mit angenommener Bestürzung Wie können Sie so an
der Aufrichtigkeit meiner Gesinnung zweifeln daß Sie mei
nen Worten eine solche Bedeutung unterlegen Und mir
gar ohne jeden Beweis den Verlust Ihrer Gesellschaft und
die Entziehung Ihres ArmeS anzudrohen Das ist hart
und mit unserm jungen Freuudschaftsbündniß ganz und gar
nicht vereinbar

Sie find also von Ihrer Unschuld selbst durchdrungen
fragte Hilda

Ganz gewiß

auf seinem Platze am großen Triebrade der Kultur einig
in der Treue zu Kaiser und Reich und wenn es was Gott
verhüten möge nöthig sei einig in der Stunde der Gefahr
des Vaterlandes

Zu Pfingsten flammt der heilige Geist hernieder heute
wie vormals Und beschämt stehen wir vor der Leuchte
die er uns vorhält vor seiner Mahnung die ewigen un
verrückbaren Ziele der Kultur im kleinlichen Kampfe des
Tages nicht außer Augen zu lassen Sind wir doch auf
gegangen im unfruchtbaren Streite der Parteien sind wir
doch noch lange nicht frei von Ketzerrichterei und Verfol
gungssucht ja wie vor Jahrtausenden stecken wir noch tief
in stolzem Dünkel und in Ueberhebung während mitten
unter uns noch Dummheit und Aberglauben Verirrung
und bodenlose Schlechtigkeit weilen Noch lauert der Ver
rath auf den Judaslohn noch der Haß auf Rache noch
immer verfeinden Selbstsucht und Neid die Söhne des eignen
Landes Die Edlen des Landes werden darob müde todt
müde und das Volk erwartet einen Erlöser aus Noth und
Mißmuth

Aber inzwischen rastet nicht der heilige Geist der selbst
aus Verirrung und Aberwitz das Gute zeugt und ihn
wollen wir ehren und preisen Mann für Mann eine an
dächtige Gemeinde denn vor ihm muß schließlich weichen
alle Noth alles Dunkel vor ihm fliehen die Dämonen die
unser junges deutsches Völkerglück bedrohen Ein Jeder ist
hier zum Jünger berufen und wer sein redlich Theil bei
trägt zur ehrlichen Arbeit zum wahrhaftigen Wort zu guter

und frommer Sitte zur Freudigkeit der Nation an sich
selbst und zum Vertrauen auf eine glückliche Zukunft der
ist ein Streiter des Herrn und geküßt vom Strahle des
heiligen Geistes an dessen Ausgießung uns auch heute das
heilige Pfingsten mahnt

s Nochmals Bazaine
Die leidenschaftlichen und gehässigen Urtheile über Ba

zaines Buch von der Belagerung von Metz haben wie der Köln
Ztg aus Paris geschrieben wird den Marschall zu einem
Briefe an den Clairon veranlaßt der in gewisser Bezie
hung zum Theil interessanter ist als das Bazainefche Buch
selbst Bazaine sucht auch in diesem Briefe nachzuweisen
daß er keinesfalls die Schuld an den Niederlagen Frank
reichs trage daß er den Krieg überhaupt widerrathen und
daß man ihm den Oberbefehl erst dann übertragen habe als
alles schon unrettbar verloren gewesen Ich befand mich
in Metz in der Unmöglichkeit anders zu handeln wenn ich

nicht ein nutzloses Blutbad hervorrufen wollte Nach der
Kapitulation von Sedan die durch Nichtbefolgung meiner
Rathschläge unvermeidlich geworden war hätte daraus nicht
der mindeste Nutzen für Frankreich entstehen können Da

Nun dann will ich einmal Gnade für Recht ergehen
lassen Aber hüten Sie sich Noch eine solche versteckte An
spielung und mein Arm fliegt hinüber zu ihm rief Hilda
mit Emphase

Und mit ihm in die Sandwehe ergänzte der Oberst
trocken zum allgemeinen Gaudium der Gesellschaft

Die Düne war jetzt erreicht und obwohl es dieses
Schauspiel schon oft gesehen hing ein jedes Auge doch wie
der mit neuem Entzücken an der tiefblauen Meeresfläche
die sich vor ihm ausbreitete um sich in nebelgrauer Ferne
mit dem gleichfarbigen Himmel am Horizonte zu vermischen
während zu den Füßen wie Geistergesang aus der Tiefe
das unablässige Rauschen der anspülenden und den Sand
eine Strecke weit überrieselnden Wellen ertönte

Die bereits schräg fallenden Strahlen der Sonne ließen
einzelne weiße Segel in der Ferne hell erglänzen und den
Staub der links drüben an der Spitze der Nehrung bran
denden Wogen in wahrem Brillantfeuer erglühen

Man möchte das Auge gar nicht wegwenden von
diesem herrlichen Bilde rief nach momentanem allseitigen
Schweigen der Konsul aus

Sie haben Recht erwiderte der Oberst Auch ich
kenne nichts was das Herz mehr ergriffe und rührte als
die Majestät des MeereS sei es in seiner Ruhe sei es im
Toben des Sturmes Man kann es noch so oft sehen so
wird man sich doch nie satt daran geschweige überdrüssig
sehen im Gegensatze zu allen anderen Erscheinungen die
wenn man sie öfters geschaut hat alles Interesse verlieren
ja zuletzt zum Ekel werden

Alle pflichteten dem Obersten hierin bei nur der
Herr Vetter wie Björnson bereits scherzweise von den
Mitgliedern der Gesellschaft unter sich genannt wurde schien
von der Schönheit des See Panoramas in keiner Weise
berührt zu werden Er stand ein Stück seitwärts am
Rande der Düne nach dem Festlande hin und machte sich
das Vergnügen mit der gleichgiltigsten und gelangweiltesten
Miene von der Welt mit seinem Spazierstöckchen immer
nach den einzelnen schilfartigen Grashalmen zu schlagen
die spärlich dem sandigen Grunde entsprossen ohne die von
dem Konsul gepriesene Meeresfläche mit ihrem buchten

gegen aber hätte dieses Blutbad nachdem über den End
erfolg des Krieges schon entschieden war mir den ewigen
Fluch der Menschheit eintragen müssen Man macht
mir ein Verbrechen daraus daß in Deutschland der Jugend
gelehrt wird daß die deutsche Armee wenn Metz sich nicht
ergeben hätte als es ihm unmöglich war sich nicht zu
ergeben nicht über diese Festung hätte fortschreiten kön
nen Was würde ich aber verdienen wenn man dort lehren
könnte daß ich indem ich 150000 meiner Mitbürger dem
Tode weihte auf immer eine Revanche unmöglich gemacht
hätte die Deutschland einst zwingen wird sich auch an etwas

anderes zu erinnern als an unsere Niederlagen Man
sieht Bazaine ist auch Revanchepolitiker und zwar ein recht
verblendeter wie später noch näher nachgewiesen werden soll
Hier sei nur erwähnt daß er in seinem Briefe eine neue
Schrift in Aussicht zu stellen scheint in der er keine Rück
sichten mehr nehmen will und Enthüllungen über den Herzog
von Aumale und namentlich den Marschall Mac Mahon in
Aussicht stellt auf den er besonders schlecht zu sprechen ist

Am merkwürdigsten an diesem Briefe ist die Zuversicht
mit welcher Bazaine auf eine Rehabilitirung zu rechnen
scheint obwohl er sich doch grade aus Anlaß seiner letzten
Veröffentlichung hätte überzeugen können daß kein Name in
Frankreich verhaßter ist als der seinige und daß selbst die
wenigen die an seiner Schuld zweifeln ihre Stimmen nicht
für ihn zu erheben wagen Es ist ja wahr daß Volks
meinungen veränderlich sind aber in diesem Falle hat die
Legende von Bazaines Verrath doch so gut ihr Werk gethan
daß er auf immer unmöglich ist Man brauchte einen
Sündenbock und hat ihn denn so gründlich in die Wüste ge
schickt daß an ein Zurückfinden des Weges kaun zu denken
ist Bazaine sucht sich offenbar den französischen Chauvinis
mus dienstbar zu machen indem er triumphirend auf die
furchtbaren Verluste hinweist die er den Deutschen zugefügt
hat Man will den Degen eines Soldaten in der Scheide
schlummern lassen der ohne die Marschälle und den Chef
des ersten Kaiserreichs auszunehmen mehr als alle andern
die Preußen bekämpft Trauer über dieses Land gebracht
hat der in den größten Schlachten unserer Zeit die
Preußen besiegte worauf man Herrn Bazaine antworten
könnte daß er uns allerdings die verlustreichsten Schlachten
geliefert hat daß er aber wenn alle diese Schlachten Siege
gewesen doch recht unrecht gethan hätte sich uns zu ergeben
Der Schluß des Briefes lautet Die Republik von Venedig
stand im Begriff unter dem Ansturm ihrer Feinde die sich
bereits des Hafens bemächtigt hatten zu unterliegen Da
erinnerte sie sich daß sie wirksame Dienste von dem Manne
erhalten konnte gegen den sie sich grausam und ungerecht
gezeigt hatte Sie rief seinen Patriotismus an Er siegte
er lebte ruhmreich Siegen würde mir genügen Denn der

und einschnittereichen Gestade auch nur eines Blickes zu
würdigen

Nachdem er dies Manöver eine Zeit lang geübt zog
er plötzlich aus seiner Hinteren Rocktasche ein mächtiges
rothgeblümtes Taschentuch von schwerer Seide hervor
breitete es auf die Kante des Randes und setzte sich dann
gemächlich darauf immer noch ohne auf die Gesellschaft oder
auf die Gegend einen Blick zu werfen worauf er in die
Brusttasche des Rockes griff und aus derselben eine Brief
tasche zog die er öffnete und in die er nachdem er ihr
einige Papiere entnommen und sorgfältig neben sich gelegt
hatte mit einem Bleistifte nachdenklich Notizen zu schreiben
begann

Der Konsul und der Oberst welche dies Treiben
Björnson s beobachteten sahen einander lächelnd an

Ein sonderbarer Kauz die richtige Verkörperung einer
Million sagte der Konsul leise

Auch solche Käuze muß es geben für geselligen und
gesellschaftlichen Verkehr freilich sind sie wenig oder gar nicht
geeignet erwiderte der Oberst achselzuckend

Offen gestanden Herr Oberst mein Mann ist er auch
nicht obgleich er mein Vetter ist Aber was ist zu machen
Ich habe geschäftliche Verpflichtungen und Verbindlichkeiten
ihm gegenüber und da kann ich mich seinem Umgange nicht

entziehen sondern muß ihn nehmen wie er ist sagte der
Konsul leise

Lassen sich die Verbindlichkeiten falls sie drückender
und unangenehmer Art sein sollten nicht auf irgend eine
Weise abwickeln lieber Freund Wenn ich Ihnen dabei
vielleicht behülflich sein kann so stehe ich Ihnen mit größtem
Vergnügen zur Disposition wie ich Ihnen gestern schon
sagte entgegnete der Oberst ebenso leise

Sie sind sehr liebenswürdig und ich weiß Ihre
Güte wohl zu schätzen Herr Oberst aber vor der Hand
bedarf ich Ihres freundlichen Anerbietens noch nicht Sollte
ich indeß über kurz oder lang in die Nothwendigkeit ver
setzt werden momentan die Hilfe von Freunden in der
Kalamität in die ich gegenwärtig verwickelt bin in An
spruch nehmen zu müssen so werde ich mich sicher an keinen
Anderen wenden als an Sie



einzige Ruhm den ich noch anstrebe ist der den ich durch
einen Tod erreichen könnte der den Patriotismus und die
Loyalität eines Soldaten bekräftigte der nicht deshalb alle
seine Grade auf dem Schlachtfelde errungen hat um in
Verrath zu enden Und wenn eine Nation weiß daß ich
würdiger bin als ein anderer sie zu bekämpfen und zu be
siegen so ist es Deutschland Deutschland wird das nicht
leugnen

Es würde auch so bemerkt ein französisches Blatt hier
zu den höchsten Grad von Undank beweisen wenn es seinem
besten Verbündeten diese kleine Gefälligkeit abschlüge Ganz
so liegt die Sache denn aber doch nicht Wir Deutsche sind
in der Lage über Bazaine mit außerordentlicher Ruhe und
Unparteilichkeit urtheilen zu können vor allem aber brauchen
wir dabei keine Hintergedanken zu verfolgen Für Bazaine
kann es was seine Rehabilitirungswünsche anbelangt ganz
gleichgültig sein ob wir ihn loben oder tadeln denn wenn
wir ihn tadeln würden so würde man hier sagen Also auch
die Deutschen lassen diesen Verräther fallen sie lieben den
Verrath aber verachten den Verräther Sagten wir dagegen
Bazaine sei der größte Feldherr des Jahrhunderts größer
als Napoleon und Moltke so würde unfehlbar die Antwort
lauten die Preußen möchten uns Bazaine gern aufschwatzen
um ihn bei einem neuen Kriege wieder kaufen zu können
Wir haben nun in Deuschland gar keine Veranlassung Ba
zaine zu lieben erstens weil er uns wirklich die größten
Verluste beigebracht hat zweitens weil er wie aus Obigem
wohl nachgewiesen zu den Revanchepredigern gehört Im
geschichtlichen Interesse darf man wohl aber doch darauf hin
weisen daß Bazaine 187V ebensowenig ein Verräther war
als Mac Mahon oder Gambetta und daß man in Deutsch
land vor ihm allerdings mehr Achtung hat als vor einem
andern in letzter Zeit nicht selten genannten französischen
General den die Politik emporgebracht hat

s Potttische Tagesübersicht
Halle den 12 Mai

Um den neuesten Schriftwechsel zwischen der preu
ßischen Regierung und der römischen Kurie entwickelt sich
zunächst wieder eine Mhthenbildnng Den Nachrichten der
Germania über den ungünstigen Eindruck der Note im

Vatikan stehen andere Angaben gegenüber welche davon
nichts wissen wollen man wird gut thun der klerikalen
Presse mehr Glauben beizumessen überdies zeigt sich in
Centrumskreisen eine gedrückte Stimmung welche am Besten
beweist daß die bisherigen Hoffnungen auf einen baldigen
friedlichen Ausgleich geschwunden sind Es heißt die Kurie
werde mit ihrer Antwort nicht säumen und aufs Neue die
Dinge durch Ersuchen um weitere Erläuterungen hinziehen
Verstimmung und Enttäuschung sind indessen auch hier nicht
unerheblich vorhanden Fürst Bismarck hatte sich von der
letzten bekanntlich von ihm selbst abgefaßten Note thatsäch
lich Erfolg versprochen und gehofft die Kurie werde die ihr
angebotene Vermittelung nicht von der Hand weisen An
eine organische Revision der Maigesetze wie man sie von
Seiten der Ultramontanen verlangt heranzutreten ist man
hier in keiner Weise gewillt und so wird man denn die
Unterhandlungen schwerlich weiter führen es sei denn daß
man die Ueberzeugung gewinnt die Kurie werde endlich sich

entschließen einzulenken
Die wiederholte Feststellung der Beschlußunfähig

keit in den beiden am 4 Mai abgehaltenen Sitzungen
des Reichstages giebt der Prov Korr Veranlassung
zu der Behauptung von liberaler Seite sei die Verpflanzung
des Obstruktionismus nach Deutschland veranlaßt
Zunächst ist daran zu erinnern daß die Beschlußunfähigkeit
des Reichstages in der ersten Sitzung vom 4 d Mts bei

Und ich würde dieses Vertrauen und diese Offen
heit zu würdigen wissen Ich habe offen gestanden gehört
daß Sie durch den plötzlichen und unerwarteten Fall eines
Amsterdamer Bankhauses stark in Mitleidenschaft gezogen
sind habe aber aus Diskretion bis jetzt vermieden eine
Frage deshalb an Sie zu richten Daß das Eintreffen
Ihres Vetters aber mit dieser Katastrophe in irgend welchem
Zusammenhange stehen mußte das merkte ich sowohl aus
Ihrem ganzen Wesen wie an der Haltung und dem dreisten
Benehmen Ihres Vetters

Der Konsul warf einen hastigen ängstlichen Blick aus
die etwas entfernter stehende Gesellschaft und nickte dann
stumm mit dem Kopfe

Es sei fern von mir, fuhr der Oberst leise fort
mit unberechtigter Neugier mich in Ihre Angelegenheiten

drängen zu wollen es fiel mir wie gesagt gestern nur
auf wie es sicher jedem Anderen an meiner Stelle eben
falls aufgefallen wäre und es schien mir so als ob ein
recht schmerzlicher Kummer Sie drückte Sollte dies der
Fall sein und die Ursache desselben eine Mittheilung ge
statten so vertrauen Sie sich mir an vielleicht gelingt es
uns Beiden dann eher das lästige Gespenst zu bannen
Die Person des Vetters incommodirt mich nicht dazu ist
der Gute trotz seiner Reichthümer zu unbedeutend Lassen
wir ihn ungenirt seine Wege gehen

Der Konsul ergriff des Obersten Hand und drückte
sie warm während es in seinen Augen feucht schimmerte

Noch nicht Gott sei Dank noch ist es nicht so weit,
murmelte er dann Sobald der Augenblick eintritt werde
ich mich Ihnen rückhaltlos anvertrauen Doch wenden wir
uns jetzt wieder zur Gesellschaft man scheint bereits auf
merksam auf unser separates Gespräch geworden zu sein

In der That ruhten des Hauptmanns scharfe graue
Augen mit einem beobachtenden forschenden Ausdrucke auf
den Beiden und es schien als ob er dem neben ihm ste
henden Major eine darauf bezügliche Bemerkung zugeflüstert
hätte denn dieser hob den Kopf und ließ einen Blick aus
seinen lebhaften kleinen Augen über sie gleiten wobei er
sich wieder mit der Hand über seinen grauen Schnurrbart

der Abstimmung über die Strafbestimmung in der Novelle
zur Gewerbeordnung konstatirt wurde also ohne die Ver
anlassung der Liberalen Die Sitzung wurde alsdann nicht
wie die Prov Korr behauptet aus eine halbe Stunde
vertagt der Präsident schloß die Sitzung um 1 Uhr 40 Min
und beraumte eine neue auf zwei Uhr an mit dem Be
merken daß die Herren die Tagesordnung aus ihren Plätzen
vorfinden werden Der Einspruch gegen diese Anordnung
stützte sich auf den Z 35 der Geschäftsordnung in dem es
heißt Die Tagesordnung wird den Mitgliedern des Bundes
raths und des Reichstags durch den Druck mitgetheilt
was in diesem Falle weder geschah noch geschehen konnte
In der That war der Reichstag auch in der zweiten Sitzung
nicht beschlußfähig Weil von liberaler Seite unter diesen
Umständen dem Eintritt in die Berathung des Etats wider
sprochen wurde spricht die Prov Korr von Obstruktion
d h von dem Mißbrauch parlamentarischer Rechte behufs
Störung und Verhinderung parlamentarischer Verhandlungen

Aehnliche Dinge seien bisher nur im englischen Unterhause
durch die Jrländer und im ungarischen Reichstag durch
einzelne Oppositionsgruppen unternommen worden Um
dem Mißbrauch zu steuern habe man im englischen Unter
hause neuerdings die hundertjährige Praxis der Geschäfts
ordnung resormirt Die Prov Korr verschweigt das
Nähere über diese Reform Andernfalls würde der Leser
erfahren daß man zur Verhinderung der Obstruktion im
englischen Unterhause die Geschäftsordnung eingeführt hat
welche im Reichstage schon besteht nämlich die Bestimmung
daß durch Majoritätsbeschluß die Debatte geschlossen werden
kann Im Unterhause konnte bisher die Debatte nur ge
schlossen werden wenn Niemand mehr sprechen wollte An
der Obstruktion an welcher der Reichstag leidet sind die
Liberalen unschuldig Sie geht von der herrschenden
konservativ ultramontanen Majorität aus die

es nicht für erforderlich hält anwesend zu sein
Der Bundesrath berieth in seiner gestrigen Sitzung

den Entwurf einer Verordnung über die Gebührenfrciheit
in dem Verfahren vor dem Reichsgericht sowie die Vorlage
wegen Umprägung von 20 Pfennigstücken Der erwähnte
Verordnungsentwurf beansprucht Gcbührcnsreiheit für öffent

liche Arms Krattken Arbeits und Besserungsanstalten
Waisenhäuser und öffentliche Volksschulen ferner für öffent
liche gelehrte Anstalten unv Schulen Kirchen Pfarreien
Kaplaneien Vikarien und Küstereien für alle diese letzteren
jedoch nur insoweit als die Einnahmen derselben die etats
mäßigen Ausgaben nicht übersteigen

Die Nordd Mg Ztg hat sich jetzt auch zu einer
Aeußerung über die Ablehnung der Holzzollvorlage im
Reichstage aufgerafft Die Leistung hat ein zu großes pa
thologisches Interesse als daß wir ihren Haupttheii nicht
wörtlich hierhersetzen sollten Das Votum der Fortschritts
partei, so läßt sich das Blatt vernehmen ist wohl durch
verschiedene Motive bestimmt worden möglicherweise hat auch
bei ihr namentlich eben so wie bei der polnischen Fraktion
die Rücksicht auf die polnischen Waldbesitzer im Auslande
mitgespielt ist es ja doch eine geschichtliche Thatsache daß
die Wiederherstellung des polnischen Reiches zu den Lieb
lingsideen der liberalen Politiker gehört Man denke an
die 30er Jahre zurück und insbesondere daran daß die Libe
ralen 1848 in Frankfurt der polnischen Frage den Borrang
vor der deutschen einräumten

Aus Bremen 10 Mai wird der Nat Ztg be
richtet Gestern ist von der Bürgerschaft die erste Bewilli
gung für die große Weser Korrektion erfolgt 600000
Mark als erste Rate für den Durchstich der Langen Bucht
einer ganz in unserem kleinen Staatsgebiet gelegenen Krüm
mung die zu durchstechen insgesammt 2362000 Mark
kosten soll Die Bürgerschaft bedang dabei daß die danach

strich wie er immer zu thun pflegte wenn irgend ein Ge
danke ihn besonders beschäftigte

Die Beiden näherten sich daher wieder der Gesell
schaft

Der Oberst wurde sogleich von den beiden jungen
Mädchen in Beschlag genommen

Aber Herr Oberst, rief Hilda Sie sind uns ja
ganz untreu geworden Sie haben wohl mit dem Onkel
Konsul wichtige das europäische Gleichgewicht betreffende
Dinge zu verhandeln die wir Uebrigen nicht wissen dürfen
da Sie sich so separiren und mit so heimlichem Eifer dis
putiren

Freilich mein liebes Fräulein Sie haben ganz das
Nichtige getroffen lachte der Oberst heiter Im Uebrigen
freue ich mich daß gerade Sie mich vorzugsweise vermißt
zu haben scheinen, fügte er leiser hinzu

Hilda warf einen schnellen forschenden Blick auf den
Obersten dessen freundliche ausdrucksvolle Augen warm auf
ihr ruhten und erröthete flüchtig

Nun was haben Sie denn da für einen Satz auf
gestellt in Ihrer Gleichgewichtsfrage fragte sie lebhaft
um ihre Verlegenheit über seine letzten Worte nicht merken
zu lassen

Hm mein Fräulein ich weiß wirklich nicht ob ich
Ihnen das verrathen darf ob ich mich Ihnen voll und
ganz anvertrauen kann, erwiderte der Oberst mit wichtig
emporgezogenen Augenbrauen

O auf mich können Sie sich in jeder Beziehung
ganz und gar verlassen ich plaudere nie am allerwenigsten
über mir ausdrücklich als Geheimniß anvertraute Dinge,
rief Hilda mit Selbstbewußtsein

Nun so hören Sie Wir sprachen nämlich darüber
wenn wir eine große große Waage hätten und in die eine
Schale derselben das Festland von Europa und in die an
dere Schale die Ost und Nordsee hineinlegten welche
von denselben in die Höhe steigen und welche niedersinken

würde
Allgemeines schallendes Gelächter war die Antwort
Aber Herr Oberst das ist denn doch zu stark rief

Hilda

zur Stadt heraufgelangenden Schiffs Größen an der zu
künftigen Tilgungsabgabe betheiligt werden Nur eine
Stimme widersprach einer der Vertreter Bremerhavens
Seine Kollegen fehlten Das charakteristrt die dortige klein
mülhi ,e Opposition gegen das große d m ganzen Weser
Handel zu Gute kommende Projekt

Ueber den neuen deutsch italienischen Han
delsvertrag bringt die N A Z Detailmiitheilungen
Danach haben sich beide vertragschließenden Theile zuge
sichert daß die Angehörigen eines jeden Theils in dem
Gebiete des anderen in Bezug auf Handels Schifffahrts
und Gewerbe Betrieb dieselben Rechte und Begünstigungen
aller Art genießen sollen welche den Inländern oder den
Angehörigen der meistbegünstigten Stationen zustehen oder
zustehen werden Krast des Meistbegünstigungsrechtes wer
den deutsche Waaren bei der Einfuhr in Italien nach dem
italienischen Konventionaltarife behandelt welcher für die
meisten wichtigeren deutschen Exportartikel geringere Zoll
sätze enthält als der Generaltarif Außerdem hat Italien
den Zollsatz für Hopfen aufgehoben und seine gegenwärtigen

Zölle für Alkaloide Chininsalze Zink und Zmkwaaren
optische mathematische chemische PräMonS zc Instrumente
gebuud n Der italienischen Einfuhr in Deutschland kom
men zunächst auf Grund der Meistbegünstigung die Zu
sicherungen welche in dem Handelsvertrag zwichen Deutsch
land und der Schweiz bezüglich der zollfreien Behandlung
mehrerer Artikel ertheilt sind für die Dauer dieses deutsch
schweizerischen Vertrags zu Gute Außerdem hat Deutsch
land in dem neuen Vertrage gegenüber Italien die in dem
deutschen Tarif bestehende Zollfreiheit für einige Rohstoffe
wie für Schwefel Weinstein Seidenkokons ungefärbte Seide
rohen Marmor rohe Korallen und die Zollfreiheit für
lebendes Geflügel und Lakritzenfaft sowie die gegenwärtigen
Zollsätze seines Tarifs für nicht lebendes Geflügel für Eier
von Geflügel und für Reis gebunden Deutschland hat
ferner gegenüber Italien seine Zölle für frische Weinbeeren
von iö auf 10 für frische Südfrüchte von 12
auf 4 für trockene Südfrüchte von 30 auf 10
für Oliven von 60 auf 30 für Speiseöl in Flaschen
oder Krügen von 20 auf 10 und für Olivenöl in
Fässern von 8 auf 4 ermäßigt Der Vertrag soll
am 1 Juli d I in Wirksamkeit treten und bis zum
I Februar 1892 in Geltung bleiben jedoch haben sich beide
Theile die Besugniß vorbehalten die Wirkungen des Ver
trages am 1 Februar 1888 aufhören zu lassen indem
derselbe sechs Monate zuvor gekündigt wird

Die N A Z drückt aus dem madrider Jmparcial
einen Artikel ab welcher die von der spanischen Regie
rung unterm 13 v Mts in der Hände ls vertrags
angelegenheit an die deutsche Regierung gerichtete Note
scharf kritisirt und worin es heißt Wir würden wünschen
uns von dem Originaltexte der deutschen Proposition in
Kenntniß zu setzen denn wenn es richtig ist daß Deutsch
land nicht nur auf Zollerhöhung für den Alkoholgehalt son
dern auch auf innere Zölle verzichtet so geht dies weit über
die Wünsche unserer Regierung hinaus welche nach der Note
sich darauf beschränkt eine wenn auch nur unbedeutende Er
mäßigung der Einfuhrzölle zu erlangen Dazu bemerkt die
N A Z Es ist erfreulich aus dem Artikel des Jm

parcial zu ersehen daß die Zugeständnisse welche Deutsch
land der spanischen Regierung zu machen geneigt ist wenig
stens in denjenigen spanischen Kreisen Anerkennung finden
welche sich eine sachliche Prüfung der ökonomischen Interessen

des Landes zur Aufgabe gestellt haben Zu bedauern ist
dagegen daß die Kreise augenblicklich nicht die maßgebenden
zu sein scheinen

In der gestrigen Sitzung der italienischen Depu
taten kämm er begründete Nicotera die von ihm ein

Zu stark Wieso Ist das nicht in der That eine
europäische Gleichgewichtsfrage von gewaltigen Dimensionen
und bietet sie nicht Stoff zu allerhand geographisch mathe
matisch physikalisch statistischen Forschungen und Berechnun
gen fragte der Oberst schalkhaft

Das ist ein Fall der wirklich interessant ist und
zum Nachdenken reizt, meinte der Major ernsthaft Ich
denke Below wir machen uns morgen an die Lösung dieser
Aufgabe

Ein abermaliges schallendes Lachen ertönte
Ich halte Sie beim Worte Herr Major, entgegnete

der Gefoppte annähernd richtig ist schließlich ein Resul
tat schon heraus zu bekommen nur dürfte die Berechnung eine
recht hübsche Zeit in Anspruch nehmen Ich fürchte frei
lich daß dabei Einem von uns Beiden die Geduld aus
gehen möchte

Ja ja so würde es wohl kommen, meinte der
Major sich bedenklich hinter den Ohren kratzend und ich
schlage deshalb vor wir fangen gar nicht erst an und be
gnügen uns damit wenigstens den Versuch in Aussicht
genommen zu haben Oder kitzelt es vielleicht Ihren Ehr
geiz die Sache allein in Angriff zu nehmen respektive aus
zuführen

Gott bewahre Herr Major ich will mich durchaus
nicht vordrängen Nur wie gesagt weuu wir Beide ge
meinschaftlich ans Werk gingen würde ich mich dazu über
haupt verstehen

Hm wenn das wäre wie würde es dann mit der
Frage der Autorschaft fein Wer sollte sich dann das
Hauptverdienst an dem Unternehmen u s w zuschreiben
sagte der Major

Das ist allerdings auch ein kritischer Punkt, er
widerte der Lieutenant da möchte doch Keiner gern zu
kurz kommen

Freilich, nickte der Major Also lassen wir es
lieber ganz bleiben

Fortsetzung folgt



gebrachte Interpellation über die auswärtige Politik und
forderte den Ministerpräsidenten Depretis auf sich darüber
zu erklären ob er dem Programme der Linken noch folge
Depretis vertheidigte die von ihm befolgte Politik und er
klärte die Parteiengruppirung der Kammer könne als ein
unabänderliches Gesetz nicht angesehen werden er nehme
keine Rücksicht auf Personen er bleibe fest in seinen Grund
sätzen und für und gegen di se Grundsätze möchten sich
Parteien bilden Nicotera war durch die Erklärung des
Ministerpräsidenten nicht zufriedengestellt und brachte ein
Mißtrauensvotum gegen denselben ein Die Kammer be
schloß die Berathung darüber heute vorzunehmen Die
katholischen Blätter Roms erklären die Nachricht daß der
Kardmal Mac Eloskey in einer Unterredung mit Sullivan
die Resolutionen der irischen Konvention von Philadelphia
gebilligt hätte für unbegründet Der Papst wird heute
den iul L uäiiziiäum Vördum xoirtiüois berufenen Erzbischof
von Cashel empfangen

Wie der Korrespondent der Honkong Daily Preß
aus Haiphong schreibt ist das französische Transportschiff
Eorrsze am 20 Februar mit 500 Mann Expeditions

truppen an Bord in der Bai von Fiettzlong angekommen
von wo die Mannschaft und das Kriegsmaterial durch die
Kanonenboote Parceval und Hamelin und den Dampfer
Saltee in dem Hafen ans Land gesetzt werden da die
Corrsze einen zu großen Tiefgang hat Wenn die
Creufe mit weiteren 750 Mann anlangt werden im

Ganzen 3000 Mann mit der entsprechenden Artillerie und
Kanonenbooten für die Operationen bereit stehen Es sei
jedoch wahrscheinlich daß es zu keinem Blutvergießen kommt
und Alles friedlich werde geschlichtet werden Von Hne
ist ein anamitischer Botschafter abgesendet worden um den
KonKnandanten der verschiedenen Forts den Befehl zu
überbringen sich ohne einen Schuß zu thun zu ergeben
Man dürfte sich also einfach auf eine Okkupation und die
Aufstellung von Militärposten in Namding Hai Duong
und anderen strategischen Punkten beschränken

Der frühere russische Justizminister Graf Pahleu ist
an Stelle des verstorbenen Makoff zum Vorsitzenden der
Judenkommission ernannt worden Wie die Neue Zeit
erfährt wurde in der Sitzung des Nnchsrathsplennms vom
7 ds über die kaukasische Transitfrage verhandelt Von
den 41 anwesenden Mitgliedern sprachen sich 17 für die
Aufhebung 24 jedoch für die Beibehaltung des vollständig
freien Transits der durch den Kaukasus nach Persien und
nach anderen centralasiatischen Märkten gehenden Waaren

des Auslandes aus
Wie sich die Agence Havas aus Kairo melden läßt

hätte ein von der ägyptischen Regierung eingesetztes aus
Rechtsverständigcn bestehendes Comits die Frage ob die
Snez Kanalgesellschast ein Monopol besitze geprüft und
dieselbe einstimmig bejaht

Nach über St Thomas und New Aork eingegangenen
Nachrichten haben die Aufständischen von Haiti eine Brücke
in Miragoane mit Dynamit gesprengt wobei gegen 200
Personen getödtet und ebenso viele verwundet worden sein
sollen Sechshundert Flüchtlinge aus Miragoue sind in
Port au Prince angekommen

Deutsches Reich
Berlin 11 Mai

Se Majestät der Kaiser welcher sich heute zur
Truppenbesichtigung nach dem Tempelhofer Felde zu bege

ben gedachte hatte heute Morgen in Folge der eingetrete
nen ungünstigen Witterung die Fahrt dorthin ausgegeben
und die Besichtigung abbestellen lassen Der Kaiser nahm
im Laufe des Vormittags den Vortrag des Polizeipräsiden
ten entgegen empfing den Gouverneur Freiherrn v Willi
sen sowie demnächst die Kommandeure der 1 und 2
Garde Jnfanterie Division ließ sich darauf um 11 Uhr von
den Hofmarschällen Vortrüge halten und arbeitete von
12 Uhr ab mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski
Um 3 Uhr Nachmittags ertheilte der Kaiser eine längere
Audienz dem Minister Mayl ach empfing demnächst noch
den Prinzen von Anhalt und ertheilte dem aus Schwerin
hier eingetroffenen General v Sell Audienz Morgen
Vormittag gedenkt der Kaiser sich nach Potsdam zu bege
ben und dort mit dem Kronprinzen und den anderen kö
niglichen Prinzen im Lustgarten daselbst das Garde Jägcr
Bataillon und die Unteroffizierschule und demnächst auf
dem Bornstedter Felde das 1 Garderegiment z F zu be
sichtigen

Der Köln Ztg wird berichtet der Kaiser
habe sich vor Kurzem in einem Schreiben an die Minister
über d n Rücktritt der Minister v Kameke und v Stosch
ausgesprochen Es heiße darin daß jene Minister die
Kommandogewalt des Kaisers im Parlament nicht mit
dem gehörigen Nachdruck gewahrt hätten Es erkläre sich
mithin daß die Minister nicht verfehlen wollten dem kai
serlichen Winke Folge zu leisten bemerkt die Köln Z
der wir die Vertretung ihrer Mittheilung überlassen

Der Kronprinz ist begleitet vom persönlichen
Adjutanten Hauptmann v Kessel heute Nachmittag 12 Uhr
15 Minuten auf der Anhaltischen Bahn aus Venedig hier
eingetroffen und begab sich vom Bahnhofe aus nach dem
hiesigen kronprinzlichen Palais und von dort alsbald zu
dem Kaiser

Die in den letzten Tagen hier verbreitet gewesenen
Gerüchte über den Gesundheilszustand des Fürsten Bis
marck erweisen sich glücklicher Weise als stark übertrieben
Der Kanzler leidet zwar fortgesetzt an neuralgischen Schmerzen
kann aber Besuche empfangen und betheiligt sich lebhast an
den Staatsgeschäften

Staatsminister v Bötticher ist seit einigen
Tagen nach Sorrent übergesiedelt Die Geschwulst am
Beine hat sich den gehegten Erwartungen gemäß von selbst
wieder gegeben Auf ärztlichen Rath hat es der Patient
vorgezogen noch einige Zeit bis zur gänzlichen Erholung
in Italien zu bleiben und nicht sofort abzureisen Der
Minister wird daher erst nach Pfingsten hierher zurückkehren

Der Wirkl Geh Legationsrath Bucher ist von
seinem längeren Urlaub zurückgekehrt und hat seine Ge
schäste im Auswärtigen Amt wieder übernommen

Die Nordische Telegr Agentur in St Peters
burg erklärt in einem hierher gerichteten Schreiben alle
Nachrichten über den Verkauf der Agentur an Herrn Katkow
in Moskau für völlig unbegründet

Schwerin i M 11 Mai Der Großfürst und
die Großfürstin Wladimir sind heute Nachmittag mittelst
Extrazuges von hier abgereist um sich direkt nach Moskau
zu begeben

München 11 Mai Prinz Arnulf wird von dem
Fürsten Wrede dem Generalmajor Kiliani dem Major
Euler Ehelpin und dem Grasen Lnxburg begleitet am
18 d M die Reise nach Moskau antreten um den König
bei der Krönnngsfeier zu vertreten

Italien
Bologna 11 Mai Ihre k k Hoheit die Frau

Kronprinzessin und Ihre k Hoheit die Prinzessin Victoria
von Preußen sind hier angekommen und beabsichtigen sich
heute Abend nach Florenz zu begeben

Frankreich
Paris it Mai Der Krönungsbotschafter Wadding

ton hat die Reise nach Moskau angetreten beabsichtigt zu
nächst aber einen mehrtägigen Aufenthalt in Berlin zu
nehmen Die übrigen Mitglieder der Mission werden am
15 d M in Berlin eintreffen

England
London 11 Mai Die Times befürwortet ihrer

seits ebenfalls lebhaft das Projekt eines neuen Suezkanals
und betont daß Leffeps kein Monopol besitze Die Ge
richtsverhandlungen vor dem Polizeigericht von Bowstreet
gegen Wilson Dalton Eurtin Ansbnrgh Thomas und
Bernhard Gallagher sowie gegen Whitehead wegen des
Dynamitkomplotes wurde heute zu Ende geführt sämmt
liche Angeschuldigte mit Ausnahme Daltons wurden vor
die Assisen verwiesen Dalton wurde auf freien Fuß ge
setzt unmittelbar darauf aber von Neuem verhaftet

Schweden
Stockholm 11 Mai Die Kronprinzessin wird

mit ihrem Sohne am 17 d M ihre Reise nach Deutsch
land antreten sich auf dem königl Dampfer Drott nach
Stettin und von dort nach Berlin begeben und am 21 d
in Karlsruhe eintreffen Gegen Ende des Monats beab
sichtigt die Kronprinzessin sich zu einer 5 wöchentlichen
Badekur nach Rippoldfau zu begeben Der Kronprinz wird
in der letzten Woche des Juni seiner Gemahlin nach Deutsch
land nachfolgen

Türkei
Konstantinopel 10 Mai Der Sultan hat heute

Lord Lufferin in besonderer Audienz empfangen Wassa
Pascha wird in Kurzem hier erwartet Rustem Pascha
bleibt aus seinem Posten als Gouverneur des Libanon bis
zur Ankunft Wassa Paschas

Lotterie
Leipzig 10 Mai Bei der fortgesetzten Ziehung

der 5 Klasse 103 Königl sächs Landes Lotterie wurden
folgende Hauptgewinne gezogen

Gewinn von 15 000 auf Nr 81928 85323
Gewinn von 5000 auf Nr 56551 98951 3560

76713 92297
Gewinne von 3000 auf Nr 41035 90246 18495

54758 85173 79285 9177 11272 61567 82803 89460
72891 41394 85162 56817 70675 66579 29199 13303
9176 69457 58130 42598 46650 87322 78461 89807
29309 23321 37709 28021 30382 94633 10656 47488
70443 6633 79178 96211

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifffchleufe bei Trotha am 11 Mai Abends
2,44 am 12 Mai Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmSWen und billigste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

W M K Wöl
Berliner Börse vom 11 Mai

Fonds und Staats Papiere
102,30 bzG
104,00 bzB
102,26 bzG
101,25 bz
98,S0 bz
103,50 bz
101,73 G
102,00 G
101,40 G

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe
Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

do

do
do

4

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Coln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldmburger 40 Thlr Loose P St

101,20 G
101,25 B
101,30 bz

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brauuschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

3V
3 Vü
3

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

101,75 bz
81,10 G
131,90 bzG
227,75 bz
133,20 bz
97,75 bzB
127,60 G

188,50 B
29,00 bz
146,75 bz

Märkisch Pofeuer St Prior 5Magdeburg Halberstädter B St Pr 3V

Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt L do 8

Ausländische Fonds

88,10 bz
101,00 B
ab 165,60 G
ab 102,00 G
ab 215,70 bz

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Reute

do Papier Rente
do Silber Rentedo Kredit Loofe 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Aul 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1366do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarifche Gold Rente

do dodo Papierrente

i91,60ebzB
84,70 bz

4 67,00 G
4V 67,20e bzB

319,00 G
121,50 bzB
322,00 B
103,70 bz
98,10 bz
87,70 bz
37,70 bz

73,10 bzB
57,30 bz
57,30 bzB
140,90 bz
134,75 bz
83,25 bz
75,90 bz
102,70 bz
75,90 bz
74,M B

Deutsche Hypotheken Certifikate

do

do
do

do 1380 31 32
Preußische Hypth A B I

do
do

rz

rz

rz
rz
rz

VI rz 110
VIII rz 100

110
100
100
100
120

Stett Nat HyPth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721379

3

5

5

5

5

4

5

5

4

5

4V
4

104,50 B
102,00 B
106,20 G
110,30 bzG
101,50 B
97,75 bz
109,23 G

111,30 bz
104,10 bz
111,00 bzB
93,50 bzG
114,60 G
109,40 G
104,40 bz
104,00 B
99,80 bz
108,50 bzG
108,50 bzG
98,00 bzG
101,50 G
104,00 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Soran Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbähn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth i
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritttts Aktien
4 223,10 bz
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V

St

b GKeth j Z L

21,90 bzB
353,00 bz
109,50 bzG
35,10 bzB
100,10 bz
193,60 bz
29,00 bzB
117,60 bz
191,40 bzG
103,50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
L u IZ

4 Vz 42,90
98,00

Bergisch Märkische
do
do
do

do
Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlans
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb 1,it u IZ

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gttben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it L

do 1,it LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar l,it L
do gar 3 /z 1,it
do gar 4 lut Hdo Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Siidbahn ö L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4 /2
4V
4V
5

4V
4V

4V
4

4V

249,00 bzG
78,90 bz
142,70 bz
131,20 bz
121,50 G
72,10 bzG

347,00 bz
399,50 bz
131,00 G
60,70 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahu do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

55,75 bzG
105,90 bzG
94,60 bz
110,50 bzG
187,50 bzG
39,70 bz
39,50 bzG

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V

103,00 G
104,20 B
103,00 bzB
103,00 bzB
104,10 bzG
103,50 B

103,20 bzk f

103,50 B
101,25 B

101,20 bzG
101,00 G
105,20 B
103,00 bzB
103 25 bz
103,00 B
105,00 Bk f
101,80 B
100,40 bzB
103,00 B
98,70 bz

103,23 G
105,90 bzB

102,30 Gk f
103,50 bz

cn 103,40 B

103,00 G
l /z 102,00 B
4V 102,30 B

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do 111Gal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Deffaner Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

3
4

4

31,40 bz
35,50 G
104,25 G
84,20 bzG
103,60 G
101,00 bzB
103,30 G
77,80 bz
101,60 B

115,50 bz
153,00 bz

126,90 G
94,30 G
123,00 bzG
162,00 G
106,60 B
113,73 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
55reuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarifche Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Umonsbr
Deffaner Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

tte Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gas
do Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

4

125,00 G
96,50 bzG
103,25 bzG
126,00 bzG
149,30 bzB
91,00e bzG

50 bzG
71,50 bz
178,50 B
198,25 bzG
77,50 G
119,25 B
135,00 B
142,00 bzG
191,50 B

8 5 bz
234,00 G
133,50 B
117,50 bz
155,00 bzG
113,30 bz
115,00 G

82,00 bzG
135,25 bzG
122,75 bzB
137,50 V
103,23 bzG
98,50 bzG
71,00 bzG
114,25 bz
170,75 bzG
123,00 bzG
100,90 bzB
150,00 B
243,50 G
122,00 B
107,90 bz

135,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich

Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 4

1 L Strl 8 T 3

100 Fr 3T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

170,40 bz
200,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Strick
20 Francs Strick
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Banknoten per WO Rubel

20,38 G
16,23 bzB
4,22 G
31,20 G
170,60 bz
201 73 bz



Ca WO modernste Von i r VinI Änsr solle spottbillig ausver
kauft werde im Ausverkauf bei FA Ix ii ixvi tn 8 e R

Die unterzeichnete Brauerei beehrt sich den Bewohner von und Umgegend wiederholt anzn
ai fi n ich b ihre Biere in Flasche nd FSffer mit eigenem Ge

sonnn zu folgenden Preise frei NNA liefert

24 Flaschen Lagerbier Mk 3
s 3

2 75
s 3

V
V

Gxportbier
Heetl Lagerbier

Gxportbier
HVivSvrv rIr i k r erhalten

wird gebeten darauf zu achten die A ÜllUNg der Mll
scheu ausnahMslos in der Brauerei selbst erfolgt sowie
datz sämmtliche Flaschen uud erschlösse mit
dem Stempel und mit nebenstehender Schutz
marke der Branerei versehen find

Gefällige Bestellungen beliebe man zu richten entweder direkt an die

iklierlage lj öi auel ei i /all 8olilö88eken inl k88ÄU

oder an eine der folgenden Firmen
FZ s5 s/5 Vernbnrgerstraße

Albrechtstratze 12
Henrietteustr 28

k Glauchaische Kirche 2
O Steinweg ISSophienstrasze 25

7 Bernbnrgerstratze 33
t Z Königsplatz 6F X F Brunnenplatz 6 Wörmlitzerstraße 31R tA Bernbnrgerstratze 31

Bestellungen auf weniger als 24 Flaschen Lagerbier resp 22 Flaschen Exportbier werden ausschließlich
vou vorstehenden Firmen welche den Detail Verkauf übernommen haben ausgeführt Sonstige Inschriften
Anfragen Beschwerden werden erbeten unter der Adresse

Vrimvrot MM VaiasekISssekvll in voss

Merseburgerstratze 41

7 UF F Friedrichstr 18s Niemeyerstratze 13
ee Sophienstratze 8Glauchaische Kirche 3

Friedrichstraße 8
FF gr Steinstratze 36

M Königstratze 16
Ft Bernburgerstr 13

Vintv, entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papier Kleidern Holz tc
a Fl 40 nur bei

Ssmese 39 Schmeerstr 3S
Gcht chines Haarfärbemittel
a Fl 2 S0 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

MrterMgilNgstilikliir
a Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann St Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
Enthaarungsmittel

entfernt spurlos alle lästigen Haare
LerKMÄitii k Ov

Depöt bei lkin llvlitne Schmeerstr 39
Franzbranntwein mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reiße Rheumatismus zc
Klettenwurzelöl selbst bereitet für den

Haarwuchs
Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln zc
Franzbranntwein mit Ricinnsöl gezen

Säiuppcn sogen Kopsflechlen empfiehlt
oli LütlekvIÄt staatsexaminirter Apotheker

Rannifchestraße 24

8tasskurter liucle iilx
Lvosal

in Lücken und ausgewogen traf frisch ein und

l ovi8Voizt
gr Ulrichstr 1V

täglich frisch gestochen verlauft
Wörmlitzerstraße 30 Villa I uä vi et z
ur nptliUl unK äsr Oärte emxkölils

Vvrlkv
i v

übsrliaupt alle xuäusserst dilliAen kreisen Lsi Lut
ng dmö von 12 Ltiiok LnZr08 i öi86

L Ltol s s WiliNtMM

Iseklossw Mi SMeliönstsw
Am 1 Pfiugstfeiertage

des KvdAZ issOr schen Knaben Mufik Instituts
SV Militärmufik und Trommlerchor unter Leitung seines Lehrers und

Dirigenten Herrn Solp aus Neustadt Leipzig
Anfang Nachmittags 4 Uhr Entr6e 3 Pfg

Bei ungünstigem Wetter findet das Concert im Saale statt

Ski W rs vi II s SAm 2 Pfingstfeiertage bei freiem Entrse
txr088v8 I 1 Ütl8l Il0Z PVII 0I1 ei t

Am I und 2 Feiertage früh

N tin
W 8Montag den 2 Pfingstfeiertag vou Nachmittags 4 Uhr an

Abends 7 W UM V I
Avrlinvr HU Nissvivr WAS

Zum 2 Pfingstfeiertage von Nachmittags 4 Uhr ab r

XLA Abends All
I Svdöilvwiuul s kestauraM

im Hause des früheren Restaurateur

SountaK vou krM an 8pv k r vlivi

Lotterielisten lieaeu daselbst aus
Hert dvrKS DtadILssemeQt 211 kassenäork

Zum 2 Pfingstfeiertag von HSs IW UW Z MW
Nachmittags 3 tlhr V KM UKWM

Harz 48
vor üClioliLtsr jual olkörirön ad oäsr kiki Hau

R U V V VA,L billigst 4 kau kok
Varj N orttidarK

Zur Eröffnung des Gartens
Den

K unl A
Feiertag

bestens empfohlen

Mittagstisch
45 Pf

Logis billig

Moritz
Anfang

4 n 8 Uhr
Entr6e frei

Unser II findet
statt

den 3 Feiertag in der
Der Vorstand

l Halle a/S den 13 Mai 1883

Am heutigen Tage übernehme ich das dem

krauereibkLiiiei llei l n üolf VKvvds Uvl velii ek
gehörende Restanrant

Amu Veutsvdv Satsor
Zilr IN

und empfehle ich selbiges dem geehrten Publikum zur gefälligen Benntznng
Hochachtungsvoll

O elillt tttkü ii6i
Den I Pfingstfeiertag von Abends 8 Uhr ab

II

Empfehle zu den Pfingstfeiertagen von früh
sowie gewählte Speisenkarte zu jeder Tageszeit

9 Uhr an Hpeelilii
t Zlvi vr

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waismhaus Buchdrucker des Waisenhauses m Hall a d S Hierzu zwei Beilagen
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